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Abthei}nfig . Studien,
Das Capitel der ege des hl. Béfiedict.

on P kdmund Schmi1

Laı) nier den (3 Capıteln (delt KRegel (des heiligen BHenedic
R y ıst. wol keimes. (dESSEN V erständnıss JE1mM ersten An-/
] ) D hlıck wenıger Schwierigkeiten 1ptet als das vierte.

weie! E€EIMN (A] den vegeben hat «QOuae sıimmt In-
strumenta honorum ODET UL Jede nämhech der kurzen V or-
<chrıiften. ii‘l'l.\‘ denen hesteht. ist <() einfach. (lass EINE
Schwierizkeit katım denkbaı und 1E sind Im Allgemeinen

klar uınd deutheh. dass 111L) wenıg 1aum [Ür verschiedene
Memungen uber (den Sinn der eınen oder anderen derselben übriıg
bleiht Aleın ıucht S() eıcht ıst die Heantwortung der Krage nach
den ein zeine + heı H PCE-M les CGapıtels und nach dem nächst 1
ZWECK desselben in Je1 tegula. 1 So mehr. da bisher nicht
eiımmal en Versuch (dazıl bekannt geWworden ist.2) Man darf

L} Der Grund, ‚< vielleicht nıe ersuche gemacht wurden, den Ideen:
dieses Capitels, WI1Ie 1egt, aufzusuchen, WL früher wohl ıe Art der

erpretation : nan erklärte 5a7 fü atz und nahm auf den näheren Zusammen-
hang selten, uf den entfernteren fast nıe Kücksicht, ahnlich wıe beı Erklärung
der H Schriftt. In NEeEU  OT Zeıt stand eın anderer erschwerender Umstand Inm
ege Die Herausgeber der gedruckten Xemplare erlaubten siıch näamlıch fast

x a}lc?‚ vor jedes einzelne Sätzlein d1eses Capıtels eine ımmer setzen, OV'
sıch venıgstens 111 en teren Manuscripten keine 5Spur hndet Dadurch wurde
der- Ueberblick gut WwW1€6 unmöglıich, weıl durch e Numeriterung alle _ Sätze

E einander coordımnıert erscheinen. Eıiıne JEWISSE Berechtigung hiezu \\‘()llte. ndarin tinden, das: sıch 73 «instrumenta>» unterscheiden lıessen, genau vıel
e Regula Capitel enthält, wenngleıch denselben nicht eINn einziges Capıte
spricht, yeschweige denn mehrere der Sar alle, und nach anderer

einıge ErkZählart weniger oder mehr als 73 herauskommen. Es g1bvelche alle «instrumenta» durcheinander werfen und an NEUE ?Susamm::gstellung derselben machen, Je nachdem sS1e sıch aut (:0 Nächsten o
auf die eigene Person beziehen ; das ıst oftenbar ein Geständ dass m
dem Capitel, wIie 1n der KRegula steht,
heitlichen Plan nıcht gefunden hat

einen Zusammenhang und einen

A



SC2HREN Are FÜtZE Nachsıicht der ehrten LesSE] C hınen
WE ha ZA4111 ersten ale (ieser Versuch vemacht wıird che
jeıden Fragen A hbeantworten.

Indem W 11“ vorerst den ext les Capıtels. s 1U1S beschäft-
ugenN:„ eoll. olgen lassen. bemerken noch. darı11 a  c  alle  S
weggelassen ist. ırgend hındern und den Veberblie

könnte. Dagegen sind diejenıgenZCchen. . deren (!Je1ich-
artıgkeıit oder Zusammengehörigkeıt keinem Zweıfel unterhegt, e}
ıntereınander ZAA1 M 1HETGruppe verbun-: Ien. 1ekleinen Zaftern
am Anfang der einzelnen Gruppen HNC d1e kleimnen Buchstaben
am Ende EINES jeden aftZes «ollen IRRNER das sichere ('itıeren
ermöglichen.

Quae SUNT instrumenta bonorum OPECTUM.
Inprimis Dominum Deum hlıgere C323 LOTLO Corde. LOLA
tota virtute jeinde PFOXLIUMUM LaAMquUaM SCLDSULHN b

de on OoCcCıidere A HON adulteratre H 10171 fAaCere furtum
ONCUPLISCCLE (l OL falsım testimeon1um 1CEere hOonorare

eEs iN11Ees quod 1 bı YULS fiert vult. a1101E facıal
ega SEINN1E 1pSUM s1bl. 11l SEqUaLUr ChristumL Cor1

astıgare H deheias NoN amplectı © 161 11110 {11 AMNLAaTEe nl

nuchum vestire D ınfirmum VvisıftarePauperes LQ A «

mMmortuumsepelıre ©; 111 trıbulatione Ssubvenır : dolentem consoları
Saecul aCcHbus GEr alhenum ® . 131 NC hristı

PraepONere D 0 Iram perhcere 1racundıae LEMPUS HON
V  *E H - HOolum ıa111 COorcdce 10  S enereK en Dacem falsam are (L

arıtatem 11011 derehınquere © ] on IUPare ne forte per et a
eritatem CX corde el proferre h Malum pro mal

dere z RAT  ] facere. SYaYaN e factam patıenter anfferre
iligere .& maledicentes NOn rvemaledıicere. SEQn E  }

E1 il persecutionem DLrO iustitia suı1stinere
Sup um 11011 vinolentum b HOT multum

hwier ke nte MNan 1Ur 111 der nachfolgend:
ppe als halt eterogene ınge. De

E S STCT zen Grupp ede en alltäglich und SCW
chen Vebung r P h Vollkom heit treben ONn

lıchen Lesung un de (6) das selbstver-
ständlıch ; VO ich ere den Inı das Gleiche

geCn wird lamıt es ete eichnet
azu ber bıldet dıe Emendatıo end Erg zung iden

hkfolgenden und S ist [LV peCc lfall wille
etreffend ZEISCN y WO un W1e menda 1'

der1ı12 CI MUSS 11121l nıcht grob innliche Begierden pfi ch
anBezug auf die Wiıtterung, das Fliehen harter Arbeit, Bequem-

it Wohnung und Kleidung, wählerisch se1In ın Speise und S11111

behagen be1i ıhrem (+eNuss und Aehnliches sınd auch «desıderia S»
erade sind wohl hier gemeint.



ea somnolentum (1 11101 I1LUL 10S1ULL11011}
detracto1 eIn \ Spem e0 CcommMmıttere * ”0M

alıquıic 111 (1 yvıderıt Deo applicet 1O11 S11 malium erTOo
Diem 1LUCHENSEMIDETF A SC ctum SC1AT el hı reputet

E  nere A M vgeNENNAM CXDAVESCCLE yvıtam aeternam I COM

ubenta 1ıfal desider€ mortem quotidie ante }
- Aecet vıtae OT1EL hora custodsuspeclam habere

In OTL 10C0 eum PESPICCET'E D Certio FE Cogitatio
malas corch advenıjentes 11O0X ad Christum allıdere SPE11LOL’L

spirıtali patefacere D ()s malo v el DFaVO eloqui0
custodire multum Oqu1 1888  C  Ar E verba VE Qut TISU apta

10qu1 SIM multum an e  SUuMN 11011 AMaLr€ A

Liectiones sanctas hiıhbenter auA1re A, Jratio requenter
Ineumbere mala 12 praeterıta aCcrımıs vel gemıLU quotidi
11 OorTalıone 1)eo confiter1ı © : de D>  ü  1  N malıs de cetero emendare
desideria GCarnıs 1L011 efficere oluntatem DFODFIAaNL Ochre
praeceptis ahbbatıs 111 omnıbus obedıire. eti1amsı N ahter, UOC
absıl, agal 1LE  IM ıllud domıinıcum praeceptium : C Quae A1cumMnt.
facıte. YJUAC autem facıunt. facere nohte X Non ve diea
sanctium. antequam sıt sed pr CS 1u0d VeTrus QAeatur ®
Praecepta NDel factıs quotidie adımplere ?.b 17 „astıtatem aal
Nullum Odcıre D « zeium habere invıcham EXeEerTEeere d

contentionem NN MmMare Elationem fugere ef SE
enerare LU  © diligere Christi amore M PrO DE

OTare reddiscordante ante Ssolls OGC  Z In I8l AGcE
{At de Dei misericordia NUMquam despe

Kece haec annt ıistrumenta a“ SS q} ua
incessabhılhteınOobıs che NOCLUOU dimpl

COI 191a 111a PCES nobis CCOMPE 1601
He&e 17 1vıt.10d OCculus on

endıt  C GUaC praeparavıt Deus I1S 111
gunt

1888 ubi haer OM dilıgenter OpeTEMUT claustra
un P s{e et stahıhıtas ın CoNgregatione

deengang. der sSiCch durch
STE erk Il e nothwen« 1Eıeeinzelnen dure

unterse de pen INn nander Ie
1° ben STCHAN selbst *OS  S (
{r genüberstellungen

Die schr ten de al
an dıe d und auf bon A

Die « instrument er 1Dp betr ff
ECCA COTdIS, und Oper1s ira PTFOXUMUM die

E



} aber DECCAaLa "Ontira peccantem ipsum *). alle 167 3150 L11}

Allgememen mala yıtanda : Are und 11 (ıruppe hbeziehen h
wıieder auf bona facıenda.

Auch zwıischen der 13 (auf peccala cord <iıCch beziehencd)
und der auf peccata O1 bezüglichen) (ruppe emmnerseıts und
ier 5 anderErseIts Ze1g sıch (de1 (‚egensatz zwıischen (den mala
vyıtanda ımd den bona facıenda. und ehenso 1381 der 17 (VON {(T7.

abgesehen) zwischen der erstien und zweıtlen 1d“'t(“
S a1sO nıicht WE  196 denn viermal dAe (‚e’gensaliz
mala vıtanda und bona (acıenda ıeder bwoh

un WEegenNn der regelm sıch wıederholenden (‚egenüberstellung
ohnehın schon vorausgesetzt werden könnte dass nach der Aufs
fassung des h d1e Vorschriften der h S() 101 n_
zenden (ruppen jedesmal CL und derselben Stufe 1es
veıstlichen Lehens entsprechen s() <ol Mes doch noch 111S—
besondere {argethan werden. damıt atyıch CLE aÜandere
Schwierigkeiten ıhre LÖSUNG iinden werden.

d die (ruppe einzelne Theiule de Dekaloges und
te enthält. also 11 (rund SENOMMEN scChwer V @1'-—

HC ıtende (‚ebote, handelt 1E VOL der Delhstverleugnung
und Abtödtung VON denen das (HEIC‚e gul 16 hıeherb —
iıchen Stellen den hi Schraft ” lassen keinen Zwweıfel da ıber.
dass GLI SECWISSECF (,rad derselben SA Seligkeit nothwencdıe ist
e beıden «instrumenta » zX uınd A sind lechglich als ALE L  ©  di=-
{1ve und pOosılıve Bethätigung der nothwend @611 ‚astıgatio
GCOFDOFLS aufzulassen : «Sıch VOL (verbotenen E1gef  aar lıchen
Lustbarkeıiten uınd Vergnügungen (erne jalten. Ja otene
Fasten FCFÜC halten. >2 1€ (uppe handelt von den lel en
und geistlichen W erken. derTt Barmherzigkeit. Het dere NOth-

Inwendigkeıt Z1 krlangung des Heiles keıin / weıfel besteht 4)

Wenn 111 der und Gruppe positiven Vorschriften vorkommen,
diese, 5 erste Blick zeigt, die Bestimmung, die betreffende

ank ih: ZUu vervollständigenund abzuschliessen. - Das letzte der
Gru «NON (esse) detractorem» bezieht ch auf den Nächsten ; oh
gleichen FKorm wegen hier angebı und V O1 306 dieser 11-

tellung C1iHer Quelle gefunden len. In der Regula Magistr 165e
ıhr VeıVorschrift miıt NeEUeEN 111 die (3 versetzt ; eın Bewels, clas

fasser, welcher abgesehen on CIMSEN be chlichen Aenderungen, die Keıhen-
olge des h. testhält, C 11 CDC WISS NnEN C öriıgkeit der «instrumenta>»
und der (rruppen untereinander anel annt ha

Diese Abweichung SOW1e8 erwähn auseT PW1 d 1 weıten
Theil dieser Arbeıt vollkommen den.

Matth 16; Z «51 J UIS vult pOost MmMe VEHITE, abn et emetipsum, ei
GD >SWAL, et sequatur 116 Cor. U, DEr «Castigo COFrpUsS MeuUum, et

ryitutem redigo, 1E€ forte IDSC reprobus eftficiar. »

«Discedite 1ne25. Tunc dAicet ET h1ıs (Ju1 > SINIStrIS ETUNFt
NC etel 3808081 et 11011 dedist mıhı manducare» eic



3etreff der D und Gruppe steht demnach der allgememe
Charakter des Seligkeıt Nothwendıgen fest

1P in der O0 —9 Gruppe berührten mala vıtanda sind
durchweg solche. re INan im gewöhnlichen Leben nicht hbesonders
chtet e il  4A11 kaum meıdet. weıl SIE im Allgememen lässliche
Siinden aind und ehbenso handeln dıe folgenden und 11
(ruppe VON den ersten Sch rıtten aAts tiem Alltäghehen anıf
dem Weg der christhiehen V ollkommenheit Aehnliches HE
VON der 13 und (ruppe 3) einerseıts in welchen ch

i+ıe (iieferen Wurzeln oder dıe Beseıtigung der
<{ Z 8 (7 (“ S I} h ıf 81 der iünden und Unvollkommen-

heiten handelt ıund VO el ıruppe andererseıts.
1€ in der ersten +e1he (2.—4. (ruppe) nachzuweılsen

a  a
WAaR. dass ayvch ıe Adaselbst aufgeführten bona facıenda 5
strengen inne gehboten se1en. in der ıruppe fin- e
mala vitanda dargethan werden, dass s1e mıt len ın derselben
aufgeführten 0Na facıenda einer und derselben Kategorie gp-
hören. TE Tugenden nämlıch, welche darın vorgeschrieben
werden (17 (L, ; h 'L, K). scheinen einen gEWISSEN. nıcht gerade

fl  AA  ArvzeWÖhnlıchen (ran VON Vollkommenheıt vorauszusetzen, während
qCOhe dre anderen instrumenta » Personen anzugehen schemen,
welche nach € weıt er Vollkommenheıt entfernt sınd,
nämlıch < Niemancden hassen: keine Kıfersucht nähren : keinen
Ne1ı1d hegen oder bethätigen.» Alleın auc diese lassen sich sehr
wohl! ın einem SInne erklären. ın welchem S1IE SOSar anl die
Tugendhaftesten Anwendung ınden Im ersten « nullum Qdire »
hLegt der Nachdruck auf «nullum> : und 11  111 mÖge bedenken
qdie Biographien (der Heılıgen zeıgen dıes auf jeder Seite N  y  S
veracde tugendhafte Personen len gehässıgsten, ausges;ucl{testm

—ınd beharrhichsten Anfemdungen ausgesetzt sind. und durch

Bezüglich der 3° Gruppe €1 noch bemerkt, dass auch ihre Stellung
zwiıischen der und &.) dıe beıde VO Nothwendigem handeln, dafür spricht,
DESN der h. <ie ebenfalls ur VO1 Nothwendigen hat verstanden wissen wollen.

2)) Was die Todsünden angeht, dıe ge: die Vorschriften der —9 Gruppe
begangen werden können, So nd dieselben schon in der FE vorgesehen:

In der I Gruppe machen die Worte: «Os 3808801 malo vel Pravo
eloqu10 custodire» , einıge Schwierigkeit. Wollte dieselben auf ärgerliche
und böse.Reden beziehen, würden S1e freilich weder Z H1 Vorausgehenden noc
ZAMEL Folgenden passech ; alleın der Zusammenhang der «instrumenta>» ist Zu augen
scheinlich, und WITr m:  sen zR anderen Steilen der h Regel entnehmen,
h Verfasser über diesen Gegenstand sagt Im Capitel schreit3t ©  -
Ate: VeTO vel verba otlosa ut rısum moventıa aqeterna clausura ‚in omnibu
damnamus, et ad talıa eloquıa discıpulum aperire NOn permit mMuS.>» In di
TNsSsten Worten sagt der h. unzweideutig, nach ıhm schon 1e prav und
mala eloquıa anfangen: unnütze, unüberlegte, Lachen erregende Reden
dazu hın ; um wıe jel mehr solche, die Zu verbotenen Zeiten oder an verbotene
ÖOrten vorkommen, der in irgend. welcher Weıse, wenn auch noch gering, 17r
ihrem Gegenstand oder ın ihren Umständen sündhaft sind !



dAuld OS GT den h oısche XF31 der N ten
ınd Feindesliehbe erreichen sollen bs ist. 9 |S0O be] diesem
«instrumentum » nıcht.. einmal NÖ  1g., jas C Odchre FF ‚ME Josen
Abneigung abzuschwächen Was dann 1e Eifersucht und den

darauf hınzuwelsen, dassNeıd angeht wırd 6S SCHUSCH,
gerade A1ese „aster WE RE1N ihrer abtıl tugendhaften Seelen
cahr vefährlich Ssind indem dıe mannıgfaltigsten Eintschulch-
A  I und beschönıigiungen Vorwände und Deckmäntel finden
se|hst den Schein der Iugend und des Kuıfers annehmen und
andere : irkhche Tugende11 vergiften. S steht 91s0 durchaus
nıchts I Wege, alle «instrumenta » der letzten ze1he ( eTrSEe| Hen
Sphäre ZUZUWE1ISEeTIL*

Demnach gehören ZUSaıneN und T VAYE sich gegenseltie
B Uund ıe ST Jıe 13 SN (ruppe und 1E
nstrumenta>» der 17 stehen 111 demselben Verhältnıiss ZU einandeı

Äus (den vorstehenden Erörterungen über (1e Zusammen-
gehörigkeit er verschriedenen Theiule Leses Capıtels seht (des

eıteren noch hervor. dass e1INnEe Vergleichung derjenıgen, welche
mala vılanda betreffen (facinora) OE (mali ffectus

{usAPP und (pericula el OCCAaslONES) — 1: BED
ım firmıtate vıtıa sub SPECLE vırtutis latentia VE|
© vırtut orta)  2 Steigerung ma10re Q ({

Nın ıLS undberen ZUMM keineren sıilbt leren
In kkehrt der Vergleich der anderen. auf Lona facienda

bezüglichen (J+ruppen : und (abnegatio, VDVa mM1  T1ICOTALAC)
und (fundamentum humilitatis, recordatıio HNOVIS\S1IMOTUuN))
(exercıitia vıitae evotae F %, eLc (vırtules perfec-

tOorum) CHI®E Stufenleiter Mn OKe admaın Noth=
wendigen ZUEN Nützlichen. VOIN (uten ZVollkomm

1) In das «instrumentum» Dr «elatıonem fugere>» 1at sich im Laufe der
et iactantınm>» eingefügt, wahrscheinlich zuerst als (1losse auftretend ; 111

lteste Handschriften findet -  Uı nicht. Dieser Zusatz ist übrıgens quch
alb 184 n CN INnVO <«elatıo>» beeinflusst und nöthigt, dieses

«Selb oder «Hochmuth» zu übersetzen, obgleich alsdann
men 1881 utend ATe miıt «1I1O11 se superbum» oder

en «No el CIu währe ch 11ntequam
kei de rt DEn ncen 1Ne

nich gut bs woh be S» mmM
la recht oh ers rde e] eft prO-

CrC, evehere.) ur ( R3l
() » ausserdem nıicht ecıell berü rt ird un CT wenigstens, anz

unberührt bliebe, und ass das folgen 8! rC>», darauf hindeutet,
dass beıde «instrumenta»11 irgend an tehen nd letzteres S
erstere ergänzt; den «SC111  1U  S» werden ja VOT verschiedenen Aemter
des Klosters übertragen. Ist. dıese Auffassung VO elatı richtig, S stehen

iden angeführten «instrumenta» und das folgende: K«IUN1O0 dilige in C
111 e1nNeEmM Zusammenhang und beziehensichau innerliche

ıd äusserliche Eiınhaltung des rechten Verhältnissesgegen Jeder-
ch oben und nach unfen.



W EL * NIE gesehen. HEL CINISE «instrumenta »
ınter einander zusammenhängen und (uppe „lden
sOdann einzelne (+7° UDDELN wıiederum untereinander /usammen-
hang a LW EISCH WEeNNn endheh Aurch {9as Vanze (apıtel siCh CIHNE
nıcht Z verkennende (1,radaltıo zıieht s() SiNnd W IT DCWISS Z der
\nnahme hberechtigt 1ege€ (dem TAanızen (Gapıtel VOLN Anfaneg Hı

ZIUUN “Nde einheıthcher Ylan ZA3 (ırunde. und der viermal h
wıedderholende regelmässige (rEZgENSALZ dert nterahbtheilungen SE
statten keinen /LWeifel dartı Hei“ dass abgesehen den Schluss-
WOTen « RCCa haecr S11n instı' imenta EIiC das Capıtel 111 V16]”
Yheıle FAl 111 welehen auıch e VIOGT hısher noch nıcht he-
uührten (ruppen 12 iıhre Sstellen Iinden werden.

In (dder VeberseEizZUNGg lauten S 1E Vor allem 10 den
Herrn lı eben TaNnzen Herzen. AUS Sahzer Seele uınd ALSs qalen
räften sOdann den NÄChsten WIE>E < {( h elbst «De1

Chts (de1 nehe ZU C hristus VOIwelthechen Lehben entsagen
ziıehen >> E Allzeıit über S  eH ’hun und Lassen wachen
Von der GI‚)GI'ZGI'IQ‚'HI'I};'‚' dAurchdrungen 4A11} dass (‚oOtt überall a

herabsehe 16 Cchi E1 0 genannt \\ erden wollen
H”EeVOT JL  411 6S ist söondern ZVWVOT I8 damıt al dann a
CHNSC) Wahrheit s() genannt werde (  I1< h \A AsSs (‚OH hefohle
hat LL War'k vollbrıngen. 22

Dieselben haben das ımıtemander SC (lass a& H Anı=
lang. CSD. an dAer Markscheide der Abschnitte stehen,

relche das Capitel zerfallen und dass S1PE deshalb. mnut
nahme der ersten den vorhergehenden oder folg len (irupp
beigezählt werden I1ULS+ Halt E  ıl edoect test. e}
(das zZA1NZ6 CGapıtel EINE Steigerung VOom (1e Zzum h
zıieht. Kann 111  Al ıuchtunschlüssig geimä
(olgenden heizuzählen. SQ las SIE(]H(‘an e pı
OIscheimen. FKür A1Le Beantwortung (der Fr } dem
ieser iıdend :(Giruppen aind folgende Punkte entsSı

)ie übrigen zusammenstehenden (ruppen sind (LErEinthei
ng nach vollständig: nehben den mala ıtanda und den ONa facıen
ıst dritte denselben coorchnıerte (Nasse nicht wOöh denkba

das erste «instrumentum » (HEsSeTr VAG) (HUpPEN hat 1LE
\“eıter uneEINEN allgemeinen CharacLEe1 ıst W 1E€

besimmt ım Vergleich Z den anderen :
an der 5Spitze (des Sr  AB (Capıtels und SOI

ersten Abschnittes steht (das (‚cCbot der Liehe
hstan. also der kurze Inbegrift, S Argumen ganze

eıles W lie(C‚apıtels ZWar',jedoch speziell des ersten
wendige Bethätigung TENES grosSser
« instrumenta D « Saeculi actıbus € fac alıenur Actus La
W  1e€ OMI hora Custochre » NODEX 16 ıNC antequan



Sag » wercden demnach f 1E hschnıtte i& welchen SIeE stehen
jeselbe bestimmung haben CLE Adas OYSTE für den Eersten Then
hat sInd (deren kurzer Inhalt und Argum N E1 M
nalten den allgemeınen (‚+edanken welchet I3 den ihnen (O1-
genden älzen spezlalısiert Wr

Dem welthchen hun und 1as{ 1] entsagen«, HE
"hat Cdler richtige TeEMEINSAME Ausdrue für dıe «instrumentiı>

der O21 (+ruppe. Dieselhben ZGCISCH Ja clte ersten hrıtte anl
lem d (der Vollkommenheıt indem SIE eEINeTsEItS Cl1e ehler und

weltrhe 1LULT* Zl schr ınter denLeidenschaften bekämpfen S
vgewöhnlchen Christen herrschen und 111 Alltagslehen derselben
ıs germe{fügte micht veıter beachtet werden ımnd da anderer-
<EITsS (E und E den (rund ‚4 düE christlichen Demuth legen und
Aunrch ıe Beherzigung der letzten Dinge (das Herz V O] der Anı
hänglhchkeit Al Are W elt hefreien.

Ebenso finden alls «instrumenta » der SE (HuppE CHIEH
ehr vgeeigneten Ausdtuck 11 den Worten : CC JC  “  AL1LZES
hun UNd IJ'\  sen wachen» r denn S1IE Jeiren (1e Heferen

eln der ünden und d1e (jelegenheiten dazı J WIE den
hten (Gebrauch der erschıiedenen Uebungen der Frömmigkeıt

ıBpar der Flilfsmittel Z Fortschritt iM geistlichen Leben.
J)ie fortgesetzte gewissenhafte Beobachtung der 111 den V OT-

ausgehenden Abschnitten enthaltenen L,ehr611 und Vorschriften
wırd nıcht verfehlen. (Ordensmann anl dem Weg DA FÖl
kommenheit sehr ZUu fördern atıc ıhm den Ruf e1HE6E  S tugendhaften
Hehg1i0sen umd eıfrıgen Dieners Tottes zZu siche Allein DELtade
darın hegt für denselben CH1€ nıcht unbedeuten und sehrg_
ihrlie‚e ersuchung : darum o1 b der h demletzten
chnıitt ıe passende Anufs hraft «Man nıcht heilig Z
nannt werden wollen. hevor Nan ist. D Die dazu gehörigen

112 trumenta agen E der 'Chat alle diesen (C‘'haracter. ındem
siıch entwede auf Cehler beziehen. ch den Strebsamen he-

Eers €fährhech SINd. und dAurch welche selhst V ollkommene
verfehlen. oder auf Tugenden. (1e auch EINEIN Heiuligenchw allen

f «Actus vıtae 1246 » bezeichnet das ganze che Leben, alles
Thun nd der Vorrede «demalısactibus nostrı1ıs contristarı»,
«bonis actıbus cCurrıtur 111}INn Capitel «oper1ibus servantes saeculo fiıdem» ;

Capitel «SI meliores oper1ıbus bonis ı112  N12amur>» EtC:; «Actum custo-
dire» kann heissen: ber e1nNneE Handlung 3981 deren Beginn, Verlaut nd nde

elbstverständlich ZU dem Zweck,und über d1ıe begleitenden Umstände wachen,
dass moralısch. gut SCL, also die bestehenden Vorschriften nıcht VeET-
OSSe, sondern vielmehr denselben 111 jeder Beziehung entspreche. « Actus

4€ OMN1 OTa custodire» heisst demnach hier : ohne Unterlass über
Nz: "Thun und Lassen wachen, damıit 17} allen Stücken den Vorschriften

gelcontorm 4



A iNstrumen a » 5  OTHLH endheh ALe
angeht Z ist TEWISS qunCcN Ihr nhalt aligemeın Natıt
ıst und dass S11 m1 jen Stufen Z weilchen gehören irber
EeMstiMMEN In 53 «Der i2ehe VAX! 1SLuLSs mehts vorzıiehen
«tellt der h dem noch starken /Zug nach der Wel andere
himmlische Anziehunesskraft Jlıe .1eDE Z LLANSETLTILL Krlöser en1-
SCLQCN In « V-On (Ae L’ehberzeugiune durchdrungen S  ( 88
Hass ] Jrten rOtftes Auge auf 11185 gcetrtichtet Ist o1b er Z

kirreichtine 161 höheren Vollkommenheıt der einzelnen and-
undhıingen ALEe L’ehbung der (‚egenwart JOttes an Ore Hand

Krlangune wahrer Heilhekeu lordert (A]°* j 11} che beharrliche
und thatsächhiche Erfüllung a lles (dessen V ( 7011 aul 111L11E]
in Art befohlen hat oder behehlt |Dhese dreli ALZe haben

dasemnach den (‚harak  \  z  te allgemeınen Mittels
4112 unmıttelbar vorhergehenden instrument. 88 bezeichnete 7xel
(der Janzen Abtheilhung Ar ET  chen

Noch E1I1LE Detailfrage hleıbt A erledigen das letzte «INSEPrU-
en tum. » +E N6v (dde Jel Inısericordıia DUMLO HA despe aA’ >

dasselbe Z 1: (HNppE. oder steht vereinzelt. ? Lnd WEl
letzteres. POHR teht Sahz al knde Wenn IrgeNdw( I1l deTt
Hegula s () E1g 8 hıer W eısheıit Klugheıit und Erfahrung
(tes H Mıt W oren ermuthiet an nıcht DALT denjenmıgen
welcher VON der vöttlichen (rade gerüht. 411 SEITHE Bbekehrung

A  njenkt aber WESCH der Zahl und Schwere SCE1N6])' iunden ol un d
fürchtet. sondern auch alle dıe welche Ite menschliche Schwäche
empfhindend kleinmüthig Werden mMöchten beiı ler 1112 schweren
ıund gft langwierıgen und schmerzlhichen Arbeiıt den alten Menschen
Al und den HEUEIN anzuziehen aber 38082881 könnte auch Nn der
1 hat keinen hesseren und wirksameren I’rost dlenjen1gen geben
weilche +O11t ayft ıe höheren Wexe gerufen. iLDEeTAaUs
harten Prüfungen, Leıiden und Peinen unterworfen werden,
lie Lebensgeschichten der Heıligen voll SINd. 7 den häufigsten
und schmerzlichsten Prüfungen Meser Art sgehören ı e der
tel  esdürre und Frockenheıt I ‚ehete e Peın der Verlassen-
heit uncd nzliıchen Hilflosigkeit H1 den schwersten und OEfäahrt-
lıchsten Anfechtungen A1e Versuchung des Misstraunens und 1E

CIM Zaustand 11} welchem der Mensch VE WISS mehrVerzw eiflung
an Kann sehr wohl auch VON em «instrumentum» / «Den Nächst

W1IEC sıch selbst lheben», Sagch, aSsSs e ıe Natur allgemeinen Mittels h:
un:' auch 0S olches VOM B angesehen worden Sel. Oft ıst diesme
der WECNISECT ausdrücklich 831 de1 Schrift enthalten : «Ou1 diligit proximum

1n hoc verbo instau-SUUuNM, legem implevit . et SI quod est alıud mandatum,
FAlr Diliges proximum Tuum siıcut te1psum. Dilectio proxıim1ı malum on operatur.
FPlenitudo Ergo eg1s dilectio0» (Rom. 1S, 8—10.) Sı QqU1S dixerit, quon1am dıligo
Deum, et fratrem oderiıt, mendax est. ur enını NOn diligit iIratrem SUu222

4JUEM videt, Deum quem 11011 yidet, quomodo potest diligere? (& Joan. 4.,



In irgend welcher anderen Lage dert Aufmunterung Z Aa L
"410E1]) auf U1e vöttliche Bbarmherzigkeit ”Dedal |)eESESs instru-

mentum » vehört 3180 ZAL allen stadıen jes geistlichen „‚ebens. IsTt
‚edem CISEN und kann 111 keinem aı W enıssten H11 höchsten
ntbehrt w €Il den und Ist FCWISS hedeutsam dass {E1 17

ıhm verade (1L Stelle ANSCWLESECNH
AS Hesunitat der vorstehenden /ntersuchung siıch kıulrz

zusammenfTassen W  16 olg In d1esem (‚apıte 1at (del h B HE

syvstematısce JeOrdnNete: VORMEE. eıiıchter @C 11 Z Schwe-
6A11 auifsteigende un d @ ] 1 voliständige R‘& T-h_@e

VDa rılten und Draktıse hen 1 h r C{ ( {as
1{1S geistliche Lehen aufgestellt. )ıiesel] Hen zerta en 111 1e1

h abgeschlossene Ahbtheilungen. deren O] CO V1 dem handelt.
Wa überhaupt. auch 1[El der Welt. : S @ 17 k ı{ ® h W. € ndıS
ST S1E begiınnt mit dem (xehbote der |1ehe rottes und des Nächsten.

Herwelches zunächst wohl Are Kpitome les erstien Theiles ist
zugleich IN der nhalt des TahzZeN (‚apıtels el weıt =

hniıtt handelt VOIN (den C 1;sten E tordernissen. den OEan ng  F  S—
iinden des vollkommenen, und Aaherı auch ({ es e
Eebens. Der IPLELG bezieht SiCh auf d1e weılere VE

vollkommnung. der vıerte auf A1e Bekämpfung und ANSs
rottiung sehr feiner Fehler und anl 11e WLEWEI Hun sehr schwier1ger

USECH. en welche ({as VLEr e Heilteung T: R1 1@
H ollen eEde A1LEeSE Abtheilungen begıinnt Inı CLLLEINN

C  ALZ: der ıh1 qls Aufschrift Arent und ihr kurzer Inbegrifi 15<
L1 =  en zweıten SaiZ welcher (1}  4S {1e1 betr fenden Stufe N
thümlhiche Alıttel DEZEI( ınet den 7Zweck de] selhben FA eT]‚e1iıchen

ST mı)ıe ‚etzte Abtheilung, und Omıiıt Are SallZe Heihe SCH}
dem Hinweis anıf  ( ails unerschöpfliche Barmherzigkeit (‚otles
welcher der Jünger ın allen Lagen und Schwıierigkeiten. auf dem
Vanzen eg Vollkommenheit C1I1MN€ Zaufluch nehmen INUS

« ILCCE haec suntIn Betreff (es Kpiloges He (japıtels :
nenta C  41 e1 verlangt DLT (das W or ısttUumMeNLUuM

ndeırıne _ h JLecht SÄG CI zweılachen Au 1114
lass / S Die (1 U 427 17 31L CC /e1 €Ug

C Lehre ler 888 ‚an
A S  3C°HA {ruc (1° Al fa ıng 181 I6

HE1(\ Lützt h Au TEW deutung
({es WoırLEs und uf S {1C H1 al 1{941
und C of Na 2 Um dıie Chwieri1g ZU eıtıgen. enl darın
jegt. hıer nıcht VON erkzeugen. SsONdern Von uten Werken
<elhst 1111} eıgentlichen Sinne l1e tede 6 behauptet Nan
uch re einzelnen ätfze R  &©  1 Capıtels SCHON guten Werken
a siıch handeln. und aicht hloss z  smitteln. dazu S S() Kanı
} doch nıcht 111 Abrede stellen (Jass S1e vgegenseltıg siıch WIC

Velhalten. W. nament!ıeh I HeZzueg anuf den erstenSatz.



auft {as ‚ebhot der „nehe (xo0ftes en Lolgenden gelte Sodann
könne ö8  AJ1 den (z+enıtiv «bonorum OPDELULL>» 111 der Leberschrift

<S() dass d1ese ien Ssınn 1ätte « Welchesepexegetisch auffassen.
aAind che elKzeuge das ıst e guten Werke> Und iracot 11  AL

weıter. WOZU « (1esSE Werkzeuge ({ 1 (1ese onten W eı KEe>» dA1enen
«ollen. -  () 1e1lsst GS SE1611 A1es Werkzeuge ZMILN Banten les
Thurme« (der evangelischen V ollkommenheıt. oOder Hilfsmittel 7
Krreichung Jes etzten ‘1e| HS Endheh könne Ha ST qlg VoO
SC ılten und +9thse ıläge 111 9{1 - (* h E Werkzeuge nennen
"Totzdem Aurite 1E ZW E&  o Auffassung {1e vrichtıee 45 Deoann
1CHC Cannn 14141° dAurech EINE unsıchere mehr ode1 S Y C]
WHLNLSEHE und nıcht I8 wahrscheinliche kirkläı 4:  o EIN1SCETIILA:
annehmbar vgemacht werden und macht vohl anl jeden {e1
Z StTEeN Mai HOT hbefremdenden KEindruck der C] &T nach
IET 4U11€6] &$  eıt durch die aC der (+ewohnheıt verwischt WITC|

Allen dreiStellen aAll welchen (LESES Oort 111 der Kegula
vorkommt. S{‚heimnt Aeselbe Jal nıcht Oocler aicht UT ZU entsprechen.
nämlıch 88 der ‘eberschriuft Q1esSEs VE Eapıtels. 11 oben Citirten

) In der AufschriftAnfang Jes Schlusswortes und 112 Gapıtel. -a
nımmt SICh Auffassung R sonderbar AULls Han denke SICHh
RESREn 138l EeINEN (‚esetzhuch soölches ıst lıe Kegula
O11 CHIE verwirrende Umschreibung oder E1116 7z1emlich gewaltsame
Metapher Oder SCHWEI* verständliche Kllıpse der ersten
‚apıtelaufsehriften bilden! N alledem findet statt. WE

WITL itbersetzen : Welches sSInd ıe Lehren A1e Anleitung
gutenWerken. Oder (nach  “% Anmerk. SS: 8 ZUHL Ikı 11 be

b) An der zweiıten ste nlıch 1112 ılIL A
heli| 114 ien FE Ver b «  < ubESChäftigt.

Subject CSpP Objee aben S
passen und dAre Le UL d Unt

instrumentTt 11 erInNLveradeZu fordern : &l qıa
nobis ING  biliter A ü Ea Offeina O: Ü
HNN dilgenter ( in ia Weıkzeug oder i fsmitte

al vollbracht och auchECW nıcht ® üllt oder
Werk TE werden. wohl! aber Lehren. Vorschriften

nle ungen. Auch <«offieina» nöthigt nıcht z instrumentum » Imıt
erkzeng Z übersetzen:denn WE sChon 1881 der GC{ass en

er 1998 weıtesten und 31 1eIiNsten Sinne yedeP
HE X offieina AMcend1>». & €}sapıentiae>», hır nıch

als <«ofheina bonorum OpEFUML>»oder ırtutıs
uljersetzenI: Hıinblick auf die ort

Vorrede: « (:  ‚ON tıtı ıda est,
h e (113

In EIrE nd| h
Instituta © e  z $ S  NO

Ju1d <unt eH€e {1 ent



monachorum instrumenta vıirtutum? 385 ‚OT HEeide
L ehbersetzungen eimander gegenüber ZU stellen jeden Z weıife|
darüber ZU VeEer'scdc heuchen weilche Auffassung (1 richtiıee 1s1
« Die Unterredungen der Väter ı1hre Satzungen und Ihr „‚eben
SOWIE dı ege UNSETS Hl Vaters Basılius. s SINa SIE anders
q Werkzeuge AA glıichen Tugend ür vewissenhaflte
gehorsame Mönche W nd andeı als n 1 V 111 Z  -

den ugenden LL vgewıissenhafte gehorsame Mönche?»
Jas dem h Dunstan zugeschrıiebene Eanschliehsel «exempla das

anfangs vielleie 11UL” (1l0S8seE War spricht ebenfalls il [LSPE1'(C
\uffassung incdem damıt deutheh _  D  esagt isi «INStErUuMEN LIUM >
er nıcht 111 SCINETN gewöhnlichen bedeutung vehbraucht Dies
Ist. wohl Al ch

„ ) der ((rund -  N W al der heil. Henecdchte 111

v  ‘  apıtel 11} welchem VO W erkzeugen 1888 ‚eigentlichen SINN d1e
Kede 1sf das Wort instrumentum vermeıdet und - ( I1 stall
dessen des Ausdruckes ferramentum » hechent sowohl 88l der
Aufschrift als In ext les Gapıtels Daran indert qauıch der
Umstand nıchts dass 188 der Regula gastrn statt «INnsStrumentum. »
unverständiger Weise «Terramentum » gehraucht ist.

Diese (‚ründe urkHen-SCHNUSCH: der zweıten Auffassung
den Vorzug VOL der ersten Z ocehen <elhst WE €CNe€E SONSI
uncht vorkäme

W WF kommen 1U Z beantwortung der ‘4 AUE nach dem
e  „W € Ck iNsSeEerTEs CGapıtels Dieselhe L} ZUSamınen 1 der anderen
rag f W e der 1 dasselbe geschrıeben

€ In (11E Hand gibt (em Vorgesetzten oder (dem nter-
vebenen, a1sS0O b dasselbe mıt dem ınd CGapıte Z 1'
hınden SI hıe specıiell den Oberen angehen, oder mıt (dem 5 *

und E welche He hbetreffen
M diese Krage auch chejenıgen LEeser. welche lıe Hege!des h B nicht näher kennen. hınreichend und MöÖögLILChst voll-

tändıg beantworten Z können. ist nÖLhıg. (lass (den Nhna
(der vorausgehenden und folgenden Capıtel. dre hier 111 Betracht
kommen. "kurz und wbersichtlich skizzıren. Im Gapıtel
sagt der hi dass Kegel 11L für Cönobiten schreibe.
weilche nach eiıNeTr bestimmten HKegel und inter eE1NEIN Abhte eben.
Das „apıtel handelt VOIN Abte und (dder Art und W eılse.
derselbe PEQICT'CH <oll Das Gapıtel ist Zausatz ZAHN
verpflichtet den Abt, 111 allen wıichtigen Diıngen den Kath
Mönche einzuholen, und schreıiht W1€eE )e1 solchen berathungengehalten werden. solle Der Inhalt des vierten 11115 hbekannt
Im ıumd Capıtel handelt der h schnellen outwailligern
(:;ehorsam AUS i.bernatürlichen Beweggründen und VOIL Stali-
schweigen 31s0 den (Gmrundbedingungen {1es monastıschen



111 ıhrem wWwelilestenLebens. |)as hande | on A @] )emuth
und lehrt. WE Halı auf ZWOH aufsteigenden Sstiufen ZAUUmftäang,

Vollkommenheıt cieser Tugend und damıt auch AT vollkommenen.
Lrebe OWI1IE Z Kertigkeıt 111 er Lebung jeghicher Jugenc g(.\..

AHSCH kann LE weıleren (lapıtel 1.9 regeln (tas Chorgebet
(ld\ ) handelt VON der Ehrfurcht INTE welcher 1e MVMönche 1as

S12  E klar. {as Qhesen(‚ebet überhaupt verrichten sollen
SA Gapıteln CIHISE untereinander zusammenhängen:: (das ınd

‘ das S umnd und ehbenso alie VOIL hıs 2 Da
(das oJeich dem . und qscetischen nhalt hat, S()

162 sehr nahe dasselbe cden etzterE1 beizuzählen : aHein
CS vielmehr neben dem a smehrere (irumnde veranlassen

zweıte 5upplenrent Tes Gapıtels V OL A-ht anzusehen
e erste und nächste (rund dafır 1eg 111 dem IU mstande

(dass ennn W IT} das GCapıte Zl den folgenden ziählen 111 AL

und derselben ascetischen Abtheilung Z W 61 Capıte enthalten sind
nämlıch (das ımd 7 ® Weliche je1de VOLL den ersten Anfängen
(des geistlichen Lebens bhıs Zı dessen höchster Vollkommenheıt
handeln. ohae {  € auch UL mit CLLLEIHNNL W orte angedeutet Ware,
ıEL welchem Verhältniss heıide Capitel Z einander stehen \%
(das EAT16 neben dem anderen SO1}| insbesonde!l €  h 111 keimer
W eise bestimmen welchen / eCKk das CGapıte hat Diese
SChwVigkeıt (>3hält noch (‚ewıicht Aurch Qhe GF2EOS  s CS
schriedenheıit des Stiles 188 CGapıtel gegenüber dem der
drei [olgenden : 411 letzteren vgeht der h ziemlich ins Detaı

AuCI1., er spart Are W orte ıucht <ich recht verständlhich
drücken. und o1bht (‚ründe A das, sagt 111 ]I HE1

etisehıngegen 910 CF 1U nackte Aufzählung VOL aAasSc
Vorschriften. e möchte MNalt 1SCN:;  f  L  C auf ıhren kin est Ausdruck
ZrLLC‚kgeführt SIN Dieser / 4461  reıt der hbeıden. Capitel 1

und erklärt sich hıe Verschiedenheitsich jedoch vollständıg,
des Stiles auf das nfachste und Natürhchste. WE W 11° HL1

CGapıtel 6iH+4€6€ Iır Ze tematıische Darstellung (ddessen erbliıcken.
Was der Abt Jehren p Dds D, und ‚Apıtel verfolgen
alsdann praktischen /iweck, während das (dem Lehrer
111 cdıie Hand vegeben ist umnd Ee1iNEeN theoretischen /Zweck hat
Auch e Veberschrift ({Es Capıtels iımterstützt Ctes Auffassung
die Umschreihung «instrumenta JONOTUM OPETUHL> statt
«hona 8}D scheıint 111 der 1 U1}anzudeuten, dass €
dem -Abt den Sto Z Belehrungen hıeten
(darauft ncht ELW entgegnen, il Belehrunge es

jerte(denn das sind alle (‚apıtel der Kegula, aıcht »0
sagt aber nıcht eiwa B Juae stunt 11 ent humilıtatis>»
sondern einfach «De humilitate. »

1r haben überches mehr ıcdas Capitel a

WweIiLerEe Krgänzung des zweıten 1iNLZUSE weiıl Jletzteır 1U dann.



Stpplement entbehren könnte. WE dasselbe 111 rgend
€&  än anderen Theıiule (der kKegula sıch vorfände: In (apıtel

nämlhlich det h WIE le1 Aht PEHiICTCH UNd lehren
Sal} den (xegenstan SE111E1°* L‚ ehrC DEZEIChnet 4: UL Dallz allgememın :
«abbas a1hıl ExXx{Ira praeceptum Domainı debet a1ıl dOCATrTE C  ıuf 11-
st1tuere vel 1ubere. > E der W EISE T  Aetzgeher es 11L uUunLer-
Aassen haben d1ese allgemeine Vorschin ft aın etIw.  A,S AB spezlalisıieren
und edem einzelnen hte he Last aufge eot haben C6 Lehre
I den canonischen Büchern und A Schriften der Väten
zZzusammenzustellen elbst anuft cAre (‚efahr 21n dass derselhe 21
vıel oder Z Oder dem Orden WENTISCF Entsprechendes.
nıcht Z SaASCcH Heterovenes lehre. abgesehen VOL de1

efahr dass derselbe AaUls Mangel al kınsıcht und Krfahrung 1121
eistlichen Leben Unrichtiges vorhbringe. W esentliches mıt Neben-
äachlichem verwechsle. z  16 J2 manche Verfasser qsCcetischer
chriıften ? (jewiss nıcht

Schon 1n der (rühesten Ze1it scheıint Q 1ese AÄAnsıcht über WU1SET
A, el iıhreVertreter cehabt AB 1aben: Der Verfasser der «Regula

(saec. VID spricht Qheselhe kla au W CI ET A1eses
apıtel TTT der Frage einlen Lel. «Ounae est GL sancta QUAaMQOCETE debet abbas Aseipulos 111 monaster1i0 7» Und

WITMabillon (z+latrıben schenken. hat der Gompuator der Pseudo-
1isıdorlanıschen Decretalen das Gapıtel mıt unwesent-
ıchen V eränderungen dem sten apoervphen 1’1e{ {ies h C‚lemens

Kom einverleibht. 1E betreffencdce Sstell begınnt miıt den
orten «OQuotichana ılhus (S Petri DFAGCATCaLLO: inter
»01er divina mandata haecr Era UUa 111 61  S exemplum etiam
1D1 fraterCarısSıme S1eN1NCare ULAaV Bonorum. INqUIE. operumter cetera SCEIHNLNEA AC negotıa Sunt quantum UNUSQqUISGUE Ssapı

potest. OL1IsS intumı Corchı Aa praehbatum est) visceribus Deum
PrOoXIMUM velut SCIDSUM. Abnegare SCIDSUM SIDL, ul

es ristum strum SEequUaLUF. et athıl am O07
» et« In fe werden 9als0 HUNSETE «instrumenta 2}

digt ALa des ’etru aufgeführt, und rd E1

3 Da halts Kegula se st sten
schriften orn berall mı1 lle 1 un erklärliche:

usnahme des de al ns: e 4} wischen der
Vorrede und dem C&ba Echtheit desselbe nıcht ohl bestritten
werden und 65 darf. darauf hingew We den, en
S auch 1Ur ind1irect und nebenb bestä

ınsere Auffassung,Dies 1st der That. derFallährend nähmlich 11l Text der Regel die ufschrift des Cap ur us en
orten «De obedientia» besteht, hat dieselbe i1112Index dıe Form: «De obedientia

pulorum, qualıs sıt». Sollte vielleicht der Zusatz andeuten, ass om CapFolgende die «discıpuli» betreffe, während die drei vorhergehendenel sıch 28l en Abt richten? Beim Lesen erhält Inan jedenfalls diesen
e1l als selbstverständlich erscheinen MNUSS, dass das CapitelOrs nur die Jünger betrifft.



Adressaten darın IWSINULET W und wOorlber er predigen Solle
Wenn 9180 ”sendoisidor a  6C LA) dıie Stiück wıirklıch der
+e0@| a! h entnommen S() hat ebenfalls darın mıt dem
oben angeführten « Magister Hegulae>» d1e «X AL ıncta (OCcere
debet abbas dAisecipulos>» esehen und heıult somit 5807 Ansıcht
VOILLL Zweck dieses (‚apıtels.

Kıs jedoch E1 H1Wahrscheinlich. (lass Pseudoisido
dAasselbe AULSs der Kegula SCHOMMMNLENL. und N dürfte vielmehr las
umgekehrte Verhältniss obwalten. und JENET apoecrvphe Brief dem
h bekann DE WESCH und VOIL ıhm henützt worden SCHN WIC
111 Kolgenden EiWwWas ausführhcher nachgewliesen werden <l w e1l
damıt- auch zugleich 1E Entstehungsgeschichte und C1€e päateren
Schicksale des Capıtels vgegeben nd

AN Erstet Stelle 18HB:  S er 1e S( 1W 161 igkeıt erwähnt
werden der C111 Schriftstück ZUMA| In KHrankreich WO d1e Sammlune
ZzueTtst auıtt >uß begegnen MNUsS das sıch für Quelle des

auUus  ab alg solche Üıhrt sSiCh selbstredend E1IN angehblicher
311e des h Papstes (‚lemens AI dem Inha 1es GCapıtels de1
Hegt1t! Z Zeıt 111e Keve ansserordent! ich
hbekannt und verbreıtet und noch vıel mehr das 111 ede
stehende apitel. Vom VII hıs zum IX Jahı ıundErT nhatten
ANdere Ordensstifter neben anderen YTheılen der Kegula mıt VOr=
1e dieses Capitel den ıhrıgen einverleibt: Donatus
BHesancon (T 624) 111 seıiner «Hegula a Virgin » (C 3.)
« Magıister . Hegulae>» (SaGE. Vl cap m TE
«<«Regula Sohtariorum » (saecC. Ca vn
ZU Aachen 816 wurcde 6S auchK  ä  A vgeschrıieben. Theodulph. ZUuerst Ab
Jrleans 821), hat dasselbe ularıe &D

a hristı P GCONSsSeC1INe DiGocese aufgenommen. p
pendiosa INSLULLULLO VUeberdies Jlıe benec tinerregel Z
e1it als A1e Pseudoisidorianische Decretale sammlung ZAHY) ersten
Mal hbekannt wurde. s40) schon fast 111 allen Klöstern des
Heiches d1ie ancderen Ordensregeln verdrängt : und W1€E viele Bischöfe

ALPen. aus den Klöstern hervorgegangen oder 1atten 11 denselben

auTheodulph Sschıickt dem S des Capıtels tolgende W orte
«Cu 0Mnı umM SancLarum Scripturarum Na Instrumentis bonorum

C ertae Int et pCer sanctarum Scripturarum Campos possint 1INV 88l
el NL:tutes NnutrLantur; LibuitnobiscomprI1 antur

88 rer sententiam cuisdam patrıs de instrumentis bonorum
brevitate quid agı quidve vıtarı debeat 17’>» Dassel

In yANauch mutatıs mutandıs 111 der«Regul Soli
tem. 17 «1 Tum. «mortuum sepelire» nd fo

:hoben, WIC der Reclus rk: der Bar h ebe S  o te:
Beis W, ausüben Se  ıIn lässtentspr ph
den etzten atz Officına Ve1 fC. ganz M (Grimla ih einen
Zweck an



stuchert ! Die «Regula SancLa> häuhg 111 Synhoden und auf
Heichstagen öffentlıch vorgelesen und empfohlen oder eingeschärit
worden. enn 19881 JENET Alementinische Brief überhaupt Z
ersten Mal damals aufgetaucht WaTe geracde S() el 111

Deecretalenversamm ung ste S() könnte 11  411 EeEINeEe veschichtlich
Er WIiESECIIE unbeanstandete Aufnahme ZN\WE sehr hbefremdend finden
Über CS |LESSE C daraus kein Hewels dafür entnehmen dass 61
schon friüher hbekannt CWESCH Alleın ({ass MT1 vorher schon
bekanntes Schriftstück I8l solches der E'stie Iheul des
lementinıschen Briefes HULE plötzlich Inı S() erheblichen und

S() eigenthümhlıchen Zausätzen hereichert ı11} (xesetze  MmMmlung
ohne Wiıderspruch geblieben SEL Sal keine NNe1fel erregt. nırgends
D  rörterungen hervorgerufen 1abe (las CLE 1Narn alles 1ins

und nöthigt 11171+ ANZU-Auge unbegreiflich ja unmöglıch
nehmen das nıcht bloss ler Erstie ndern der TAaNnzZe

ıST171 <() 1e er ınteı eneN E etalen enthalten schon
üher xıistiert 1at und nıcht Vallz unbekannt DE W.ESECH

L11 werden htıerın noch bestärkt NeIHN W11” bedenken (ass er
‚Ompulat ] Sammluneg jeden Streit über d1e Kchtheit hrer
estandtheıle [a jeden l”reis vermetden musste. 1NneNn
fweck ıchen wollte: WIE sollte GEr 111177 eEiINneE S() ungeheuere
uuf den ersten Blıck kenntliche Falsd hun gleich anı Anfane eE1INES
(Opus gewagt haben Selbhst a18! 1111A1 absıeht dem Aufschwung
der enschaften 1inter (den x  olımgern. IsT e  S unbestreıitbal
1as WI1IE LE s () autıch damals « IMpOstor » 6S 11 Vorsicht.
1ucht fehlen assen dAurfte. 4 sind 41sSO vgenöthiet anzunehmen.
dgss der Fragliche Brief schon ]: Pseudoisidor vorhanden W al

Daranıs Olg allerdings noch ıucht das derselhbe schon dem
vorgelegen: 9) aber Olgt daraus doch WENLESLENS. S  f  S

41C SE der Compulator der Evetalensammlung e «Instr iımenta>

e Gapıtels 111 SallıZ verschiedene eihenfolge vgebracht 1at
W Ische Fährte Zu ıhren und ({ass (J sıch alsp schon

folet dass nach-eNer Ordnung befunden haben S

Der erste Theil dieser Decretale, eLiwas mehr als eınDrittel, 1ist on
Rufın ARUNS Aquileja (1 410) U dem Griechischen übersetzt undals Brief des
hl Papstes (lTemens bekannt gemacht worden. Hincmar VO1Y Reims versuchte
anfangs (1 esetzeskraft der Sammlung bestreiten, nicht aber ihre ID ıt

2 E versteht ch VO selbst, dass diese Behauptung nıcht on jedem
einzelnen DE des anzZeh Briefes giltPseudoisidor konntfe sehr ohl Ze
der hl Schrift oder auch Stellen U (Grregor en T,  *9 Isıdor Sevilla oder

Synoden einflechten; ‚aber dieselben konnten GEWI1SS nicht sehr lange S:

3 1er könnte 1114112 entgegen halten das der zweıte T’heıl der Decretale
aUs ST Schrift des Bischofs Venantıus Kortunatus ( Qoo) entnommen SCc1,

IIer gleichlautend ıSt miıt en Anfang der «Expositio Symboli» desselben (Miscell.
denn dieCaP. I.) So ganz ausgemacht ıst aber doch nicht;



dem CEIL1LE Fälschung behulfs Aufnahme 1112 lıe genannte Decretalen-
ammlune d.|h unmögheh ausgeschlossen ist. kein hinreichender
(rund für CHE Verschiedenheiten angegehen Werden kann qis
entweder anderer absıchtliche 7E u  S wofün aber jeder ATIsS
haltspunkt fehlt odel EINE U’marbeitung Seıten l{es h
denn 6S kann nıcht eLIwa E1INE Umarbeitung des Capitels
lıegen ındem 11} der Deecretale \\ oh! OÖfters gleichartige Sentenz

SONnst aber 1111 al nzen aller Plananeinandergereıht sind
fehlen heıint

Nnnere (n immde ver  rken (1ESE Al  £] ]]} 88 dem ı] ade
15S WULLSETVE Annahme ULE Au“ h 7E ) H\A htigs| %] posılıven
HEWEISE UumMeceEestOsSssen werden innte

|)ie Vergleichung beıider | EXIE INnı reilich WehrT den
Inhalt alsı solchen hetreftfen AI Fälscher konnte <ich Ja FT
/ArR leıten Austassungen TE  it  Ze und V eränderungen alleı Art
(*] lauben (darıum S7910 neben €] inteı  anten dem Inhalt ent-
OmMMenNen Fällen 1ULLT A LO Verschıiedenheit der Keıiıhen-
10O1ge der Sentenzen Her niüheren I ntersuchung unlterworfen

6! den Dabeı e1'9] b ch schon TES  C  1gt. (das auCh 111 der
pistola APOCKypha häufie (‚Jleichartiges siCch zusammengestellt

finde und deshalb Öfters dALe Keihenfolge sıch paralle!l 111 beiden
(dass aber andererseıts zuweılen theileEINE Zeit lang fortsetzt

IANeCFE Stiücketheils einzelne entenzen ({EeT Deer 21 VETS@C
<Ind. folgendeTabelle. 111welcher trumenta>» beidersei
der Keıihe nach numerert Sind. lies her 3A77e1g Die 1 ıpper
1 welche (das (Capıtel siıch theilt sind eıcdunNn
ınıt röMmMıschen Zaffern bezeichne

ga  Ä «Exposıit10 » das FHFortunatus 1St eın Auszug ul den «Commentarıus
5SymbolumApostolorum» des KRutinus, der den ersten Theil cdler Decretale übersetz
hat; D 17 letzterer fehlt überdies, neben '  Z unwesentlichen erschiedenheiten, der
letzte Satz der Erklärung des TSsSten Artikels Fortunatus, WIcher der

ıstErklärung «omn1ıpotens»gewidmet i Eıne solche Erklärung, 1so der
diesem Satz entsprechende"Theil, fehlt aber auch gänzlıch 1111 «Commentarıus>
des Rufin Sollen NnunSageCh, dıe Decretale verdanke diesen sehr auffallenden.
Mangel der Belesenheit, dem Scharfsinn und der Schlauheit des Ps.Isıdo

Fortunatus habe dem hıeoder ollen nıcht vielmehr annehmen,
gegebenen Auszug über den ersten (G‚laubensartikel Anlass > men den: el
anzdurchzuführen, und habe 111 geeigneten ÖOrt, WasOfte gesSCc en

etwa VUebersehene oder aus localen Gründen Uebergangene er

—
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diesel helle L e ıt
01 JLE end d ETsSte ( I1e © n e

er emateih folg

kön en e] stä
Von en IN 15°

das etzte 19 gewählt 88
112 WE6EI OI 63 71 und inde

1h Sar nıcht 1112 der Dec et

Das «Instrumentum» (2 2 steht 1ner M ale und
nt deshalb der Tabelle keine \ummer erhalten. .Auf.di Stelle beziehen

orte <«ut praelibatum est» 111 obigen Citat eil daselbst auch
Liebe Gottes und des a  chsten ausführlich stent;



1LE h1 denheiıpp I} ht O 13 ] auffallende
188 eErstien oder 1 etzten Oder I1} beiden- /instrumen 2 qauf. Dar
aUs dtrten wohl schliessen dass entweder daer ((‚ompuator de
3riefes lıe oben entwickelte: systematische Anordnung cder «INSITU-
nenta>» oekannt haft und das ist Z weniıgsten sehr unwahr
scheimlich.. 4  e  1 CT doch SONST. mehr 5puren (dersIben vernıich
3ätte Oder aber das der h B chesen Cheil der Deecretale
vekannt und =  M.IHW  n 7Zwec entsprechend umgearbeırtet hat

a}Wir sind 11 S() mehr A Ajes  r Holgerung jerechtigt.
(4as Capıtel (det KRegula elhst Al mehreFeN Stellen ETULILh
erkennen -S  S da  N der h K sıch fremder Worte hbedient :
vergleiche LLULT 3881 Lexte 1l  es „apıtels und
19 E 16 und 1 welche insgesammt eErsS S Interpre-

ural10N bedürften damıt. S1E dem Zusammenhane entsprechen
Üındere endhch © E und Kl d) lässt sıch AUSSEL dem
Kınfluss der uEHE keın hinreichender Grund angeben. Wa ııl

welche111 iıhrer jetzıgen Stelle stehen. sStatt . derjenigen,
allgemeıne: Ordnung des Capıtels innen anwelıst. uf A {} IL

ASSE detractorem » ist. schon rTrüher hıingewılesen worden. Dafür
(dass {}1 « Mortem quotrdie Aant  V OCulos suspectam habere». 3 |
VO111 D (dem eErsten der OV-.  1 handeilind nıcht 411 erTstier
Stelle Jer ( uppe steht. sondern a ISPZEGE ist keın aınNnderer (Grund
ersichtlich alg der Umstand, dass A1ieses C instrumentum » 111 d
Falschen Decretaleganzfehlt. und VOI ergänzt werden mMusst
Wa viel WENLSEI deutlich sichtbar WwWäare. 38881 er eb eiwa al de
Anfang der ((ruppe gesStEe 1ätte Am hbezeichnendsten Jedo

Decretale lautet an1st { «Ccastıtatem < In er
Stelle « Inımıicos diligere. maledıcente: e 1071 ale
Maglıs benedicere a{ persecutonem Y {1 d U} Nne

al eHtatem amatr L nullum odıre.qUu13. yu odıt
cida estElatıonem fugere. zeihuum malumNO ha ET

EXercer NEC contentionem amare D Die Bezı 1119
| S aber ‚3 hStelle Z E (Gruppe springt 111 Jıe Augen,

ferner unleugbar. dass 111 der Decretale der Zusammenhang HUr
dem h«carıtatemar  » zulässt, und dann. «carıtatem.

Anlass Z schreıben «castıtatem Al  ° nıcht aber
kehrt ennn der unterlässt 1er amn  z gewohnte Untersche
dung 7zwıischen negatıyen und posıtıven Vorschriften,

eır

oben gesagt worden. So nthält denn neben den schon
Das Resultat der Vergleichung beider 'Texte ist ffen ar

entwickelten Darlegung des Ideenganges 581 ıL  a8! Capıtel sehr
dürfte gee1ignet SCINH, das Vorurtheil derer ZAL-ZeFStE Nn, wel

at chneben derHeiligkeit des Lebens 1171 auch h
C Wound wirkliche Bildung des (5@e1 Ces ZUuU 51L

«recessıiıt ıgıtur scienter NeSCIU. et saplenter indoc Ite
tudıumnicht OM gereiften Manne, nachdem T: viele Jahre

met hatt: el SC111 chsowohl als der Werke der Kirchenväter
2*



1115 en nd CI} rüunden AUC x{ (  a}  N Capit
selhst eE1INE€E erheblich Anzahl Spuren, welche auf jen pSseudoO-
clementinischen Brief al  S Ouelle des hınleıten 4)

Darın J6 aber. W1E gesagt E1n nNeuetr und schwerwıiegender
Bewels für u  ar behauptung. dass AS ©apıtel A  un  hst I
den Abht besimmt. ist Denn der h (rdeNsstifter Mesen

rief gekann hat WAas hegt dann näher als dass (1 dAurech Q1EsSE
angeblichen YThemata Jes h Petrus angeregt worden und SIE hHe-

für S Ordensleben Herei hneteıulizt 1at dem ie CH16
Zusammenstellung V O Lehrstücken 1E Hand Z

vgeben welche ihn 111 den and setzt 111e Seelen - nter-
yebenen ıNn allen Stachen des geistlichen Lehens ZUu leıten und 7A58
Vollkommenheıt Z führen? Wır halten S() mehl 411 (HEsSET

e1] lıe den A ht hetreffende Abtheilung C @]Auffassung est

elbstbewusste Sprache wahrhaft dıie 5Sprache K Gresetzgebers erstaunliche
kenntn1ıss des menschlichen Herzens und alleı Schwächen und dıie Angabe

SE zuverlässıgen Mıttel ZU ihrer Heilung. Um wenıigstens 20a Beıspiel
a  len pädagogıischen act des hl. zu eNn, ETLLLLETU den auffallenden

dass der Regula ausserordentlich WECNLS ber das | aster der
la tfe er über die 1‘11gend der Keuschheit enthalten st, und dass CX

d VOor jenem warnt, noch letztere angelegentlich pre und Warnl

empfie Man könnte nNnun freilich neinen, der hl habe (davon nıcht viel
gewusst, weil er allen Versuchungen dieser Art freı WAr, seitdem: SK ich
heldenmüthig 111 Dornen gewälzt Hatte, Versuchung Z überwinden,
ähnlich W1I1€e che he1l. Theresia, welche ihre Töchter, die ıhr solche Anfechtungen

AlNein dem ıstklagten, Z anderen Schwestern schicken MmMuSste. ucht (&

kennt alle Gefahren und sucht 'umsichtig beseitigen, ohne Z LLL
W BPalnearum1111 ganzen Cap. «Quomodo dormıiant monach1», Cap 30

USUS ‚A11:! et ILAaX: iuvenibus tardıus concedatur», Cap legat
201l  10N€S vel Vıtas Patrum autem Pentateuchum UT Regum,

Yulz infirmıs intellectibus 11011 erit utile ılla hora (vespertind) hanc pturam
audire», Cap «Monasterium ıta debet COoNnstıituL, utaHCcE  T1a ıntra
monasterıum exerceantur, ut sıt necessitas monachis vagandı foris YUJU12 OMMNIL1N1LO

ON expedit anımabus 09305 58 Mit solchen - unverfänglichen /orten sucht
hl alle nd jede (relegen DAVersuchungen abzuschneiden; SECW I5 das

Verfahren. 11 gleicher Wei bezeichnet S  n ohne C0S zZzu Sapgell, 2881 vielen
te tsten und wır} nsten ıttel; C1T ausgezeichnete

Herz CTIANYECN W 16 Wnhe1 dies 23 eht, gesehen haben,
iel Ca nders VO de )e h

Neh en be nete nhe C111 ent nochVerschie
()I1 untel ed E il de 1a ass

Briefe öfters, eLiw mal, den «1NStIrume ndung be gefügt ISL,
fast mmer al der hl hrift. Der e en 1111 Cap
beibehalten, und diese HR8 un t1S abbatis
obedire . 10OTES illud dominicum a eptum Quae dicunt, facıte ; JUaEC autem
facıunt facere nolite». s kann. seh wohl vorkommen, dass der Mönch

Erinnerung bedarf und S16 ınmıiıtt empfangen IU5S, weil
eigentliıche Vorgesetzte ım nicht <ibt und selbst (regenstand derselben 1St.

Es ndlıch och darauf autmerksam gemacht, dass dıe Vergleichung
Regula und der Decretale erfolgreich auch auf ıJeENE  SMStellen ausgedehnt werden
K welche der B Ul Jetzterer 381 se1ne Vorrede aufgenommen hat
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Hegula gerade Aurch Ae  S hert'!lıche SumMMATIIM doctrimmae E1'st.
volilkommen abgerundet und vollständie Sscheınt.:

Die Fragen nach dem 1ıI1HHEereN /usammenhang und ach dem
Zweck {es Capıtels der ege des h glauben [888| VOor-
stehenden gelöst Z haben. (eWw1iss wird aber der verehrte Leser

Qheser Arbeıt auych noch entnommen 1aben dass JENEC Kegula
C}{ sehr dankbares FKeld ist Hr jeden der eEs hbebauen wıl

Notae chronologicae de Benedictinorum monaster10
Maria di Praglia, SUPPTESSO pridie Nonas

Iunı.as 1868
Scripsit Romual]l Aus ScCarella.

Positum intur colles Kuganeos sub Are monte perpulchrum
etf CIMa HU eminet monasterium, quod dicıtur Marıa c

Praglia et cCongregation1s enedictino (Casinensis subjectum est
ditioni (Zuius MOoNaAaster11 S1IEUS CNISSImM Patavio septem

Vicentia quatuordecıim balneis Aponensibus tribus abest
milliariis. Aedificeium S 1n adıtu vallis, ad mer1idiem 1ıra

nMNontfe CONe: occıdentis 5 parte Are interclusae, utroque
altero FG aQha ente planıitie, collibus disiect1is Mont

Rosso et Monte-Urtone interrupta. Ouisquis ad
IpSa monachorum ıta solitarıa Sacraftfu adp

10Va collibus interiecta progreditur, &€septe
aedıfıcli vetustate infuscatis, alte prominente aede SAaC et PrO-
pugnaculi instar 111 SCOopulo SaXls abruptis exaedifhcata,
venerabundo impletur AIı affectu. Ouocunque anımum Vertas.

sollennisque OIMNN1IUumM et gravitas offunditur Oculis ;
deinde pars aedis Sacrae interior et monaster111 ornamenta archi-
tecfonica, piıctorum sculptorumque OPCITUuM preti0s1Las, Cavaedia
longe lateque patentia, Xystorum arcuatorum pulchritudo scal
illius ma{io0ris magnificentia, venustissiıma tororum, atrıor ed
Fu conclavium et cubiculorum SCHES; amoena S  S  CC u

pratorumque varıetas- devotione quadam et iration anım
suavıter. perstringunt.

Conditum est annn 1080 Maltrave d Maltraver
ue fratribus, comıiıtibus de Montebello. Quod fAini fun-

datoribus destinato responderet aedificand aedibus praefuit


